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Vorwort 
 
Mit Beginn des Schuljahres 2011/12 wurden per Erlass, neue Kernlehrpläne für die 
gesellschaftswissenschaftlichen Fächer in NRW eingeführt. Die vor diesem Zeitpunkt gültigen 
„Richtlinien für das Fach Politik“ stammen aus dem Jahr 1987. Im Zeitraum zwischen 1987 und 2011 
haben vor allen Dingen die Schulbuchverlage - oft in Kooperation mit Lehrkräften - immer wieder auf 
veränderte schulische Bedingungen reagiert und die inhaltliche und methodische Angebotspalette in 
ihren Lehrwerken weiter ausgebaut. Vor allen Dingen das Einbeziehen wirtschaftlicher Inhalte sowie 
der komplette Bereich der Berufswahlvorbereitung hat in den vergangen Jahren bereits in den meisten 
Schulen Einzug gehalten. Hiervon war und ist schwerpunktmäßig das Fach Politik betroffen. 
Gleichzeitig geht die Zahl der Lehrer mit der Facultas „Politik“, die zumindest in NRW nur über das 
Fach Sozialwissenschaften erworben werden kann, drastisch zurück, so dass der Fachbereich und 
alle wichtigen Ziele, die mit ihm verbunden sind in den Händen von engagierten Kollegen liegt, die 
sich von ihrer Ausbildung her eigentlich mit anderen Themen beschäftigen müssten/wollen. Der Grund 
dafür liegt möglicherweise in der desolaten Informationspolitik der Bezirks- und Landesregierungen 
bezüglich der Ausbildungsbedarfe im Lehramt.  
 
Mittlerweile (Januar 2020) können wir den Politikunterricht auf Kernlehrpläne des Jahres 2011 stützen. 
Diese sind „kompetenzorientiert“1. Mit Hilfe dieser Eigenschaft werden „Kompetenzerwartungen 
fest[gelegt], die als Zwischenstufen am Ende bestimmter Jahrgangsstufen erfüllt sein müssen“2. 
Dadurch werden Zielüberprüfungen vereinfacht und vereinheitlicht.  
 
Wichtige Ziele des Faches Politik sind vor allen Dingen darin zu sehen, dass „die Lernenden 
politische, gesellschaftliche und wirtschaftliche Strukturen sowie relevante Probleme und 
Gegebenheiten […] verstehen und kompetent beurteilen können“3 sollen. Insgesamt sollen die 
Schüler „die anspruchsvolle Rolle als mündige Bürgerinnen und Bürger  in politischen, 
ökologischen und gesellschaftlichen Zusammenhängen wahrnehmen und ausfüllen […] können.“4 
Schließlich soll an dieser Stelle ebenfalls herausgestellt werden, dass der Kernlehrplan für das Fach 
Politik die Schüler „im Zusammenspiel der Fächer“ zusätzlich auf die Bereiche Berufswahlorientierung 
und in Fragen der Nachhaltigkeit und Ökologie schult und vorbereitet.  
 
Der schulinterne Lehrplan für das Fach Politik ist als Richtlinie zur Themenfindung gedacht. Er wurde 
in Absprache mit den Lehrern5 des Faches Politik, Geschichte und Erdkunde getroffen und soll - 
besonders was die politischen Inhalte des Faches betrifft - eine „politische Grundversorgung” im 
Klassenverband der Klassen 5 bis 10 sicherstellen.  
Zudem können und sollen aktuelle Themen und Fragen des politischen-, gesellschaftlichen- und 
wirtschaftlichen Zusammenlebens, nach Ermessen der unterrichtenden Lehrpersonen in den 
Unterricht einbezogen werden. 

Jeder Kollege, der bspw. als Klassenlehrer durchgängig auch das Fach Politik in seiner Klasse 
unterrichtet, darf den vorliegenden Plan auch so verstehen, dass einzelne Inhalte zweier 
angrenzender Jahrgänge ausgetauscht werden können.   
 
Die beteiligten Lehrer und Schüler sind sich darüber im Klaren, dass ein Lehrplan Politik regelmäßig 
auf Aktualität überprüft werden muss und daher einem Wandel unterliegt. 
 
 
 
 
 
 

 
1 Kernlehrpläne für die Realschule in Nordrhein Westfalen im Fach Politik; Hrsg.: Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes   

Nordrhein Westfalen, Düsseldorf, 1. Auflage 2011, Seite 7  
2 Ebd, S.7 
3 Ebd, S.9 
4 Ebd, S.9 
5 Selbstverständlich sind hier immer „Lehrer“ wie auch „Lehrerinnen“ und „Schüler“ wie auch „Schülerinnen“ gemeint. Die Beschränkung 

auf die Begriffe „Schüler“ und „Lehrer“ soll lediglich dem Lesefluss zuträglich sein.   
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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 
 

Die Realschule am Stadtpark ist von der 5ten bis zur 10ten Klasse fünfzügig. 
Die Schule liegt nahe der Innenstadt. Im Schuljahr 2020/2021 besuchen circa 900 Schülerinnen und 
Schüler die Schule. 
 
In der Schule ist das Lehrerraumprinzip etabliert. Aktuell ist es üblich, dass das Fach Politik vom 
Klassenlehrer der Klasse unterrichtet wird. 
Dabei wird das Fach Politik in jedem Jahrgang einstündig unterrichtet.  
In der Jahrgangstufe 9 wird der Themenbereich Berufswahlorientierung zu einem Schwerpunkt im 
Fach Politik.  
 
Die technischen Möglichkeiten sind angemessen, aber dennoch ausbaufähig. Es gibt zwei Computer-
Räume, die die Nutzung von Computern und dem Internet für jeden Schüler zur Erstellung von 
Recherchen ermöglicht. Es gibt einen Raum mit einen Whiteboard-Raum und die Möglichkeit DVD 
und Videoräume zu nutzen. 
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2. Entscheidungen zum Unterricht 
 
2.1 Fachbegriffe zum Kernlehrplan 
 
Mit der Einführung des Kernlehrplans im Jahr 2011 haben sich - gegenüber der Vorgängerversion - 
unter anderem einige Fachbegriffe geändert, die im Folgenden kurz vorgestellt werden sollen. Für 
genauere Betrachtungen empfiehlt sich die Lektüre der Kernlehrpläne, die zurzeit noch öffentlich 
zugänglich sind; z.B. unter 
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/lehrplaene/kernlehrplaene-sek-i/realschule/.  
 
Hier heißt es unter anderem:  
„Die in den allgemeinen Aufgaben und Zielen des Faches beschriebene übergreifende fachliche 
Kompetenz wird ausdifferenziert, indem fachspezifische Kompetenzbereiche und Inhaltsfelder 
identifiziert und ausgewiesen werden. Dieses analytische Vorgehen erfolgt, um die Strukturierung der 
fachrelevanten Prozesse einerseits sowie der Gegenstände andererseits transparent zu machen. In 
den  Kompetenzerwartungen werden beide Seiten miteinander verknüpft.“6   
 
I. Kompetenzbereich (Prozesse) 
„Die Kompetenzbereiche repräsentieren die Grunddimensionen des fachlichen Handelns.“7 Im 
Kernlehrplan Politik werden vier Kompetenzbereiche unterschieden: 
 

• Sachkompetenz 

• Methodenkompetenz 

• Urteilskompetenz 

• Handlungskompetenz 
 
II. Inhaltsfelder (Gegenstände) 
„Inhaltsfelder systematisieren mit ihren jeweiligen inhaltlichen Schwerpunkten die im Unterricht der 
Realschule verbindlichen und unverzichtbaren Gegenstände und liefern Hinweise für die inhaltliche 
Ausrichtung des Lehrens und Lernens“8: 

• Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

• Grundlagen des Wirtschaftens und Wirtschaftgeschehens 

• Ökologische Herausforderungen für Politik, Wirtschaft und Gesellschaft 

• Identität und Lebensgestaltung im Wandel der modernen und globalisierten Gesellschaft 

• Die Rolle der Medien in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft 

• Einkommen, Verteilung und soziale Sicherung 

• Beruf und Arbeitswelt 

• Europäische und internationale Politik im Zeitalter der Globalisierung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
6 Kernlehrpläne für die Realschule in Nordrhein Westfalen im Fach Politik; Hrsg.: Ministerium für Schule und 

Weiterbildung des Landes Nordrhein Westfalen, Düsseldorf, 1. Auflage 2011, Seite 11   
7 Ebd, S.11 
8 Ebd, S. 11 

http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/lehrplaene/kernlehrplaene-sek-i/realschule/
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III. Kompetenzerwartungen9 (Verknüpfung von Prozessen und Gegenständen) 
 

• Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler … 

o S1: systematisieren einfache fachbezogene Sachverhalte 
o S2:  orientieren sich unter Anleitung mithilfe eines elementaren Ordnungswissens in den 

 Bereichen Politik, Wirtschaft und Gesellschaft 
o S3: beschreiben grundlegende gesellschaftliche, politische und ökonomische Prozesse 
o S4:  erläutern in elementarer Form gesellschaftliche, politische und ökonomische 

 Strukturen 
 

• Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler … 

o MK1:  stellen einfache Sachverhalte korrekt und adressatengerecht mithilfe verschiedener 
 Präsentationsformen dar 

o MK2: arbeiten zielgerichtet aus unterschiedlichen- auch digitalen – Medien gesellschaftliche, 
 politische und ökonomische Sachverhalte heraus und untersuchen diese 

o MK3: bereiten Arbeitsergebnisse auf, verwenden diese für die eigene Weiterarbeit und 
 präsentieren diese u.a. auch im Rahmen eines Kurzvortrages 

o MK4: siehe MK3 
o MK5: planen, realisieren und werten ein kleines, deutlich umgrenztes Interview oder eine 

 Befragung aus 
o MK6: stellen Ursachen, Abläufe und Lösungsmöglichkeiten von Konflikten im Alltag dar 

 

• Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler … 

o UK1:  identifizieren klar unterscheidbare Positionen, dahinterliegende Überzeugungen und 
 Interessen sowie Lösungsvarianten für einfache Problemstellungen und beziehen 
 Stellung dazu 

o UK2: charakterisieren eindeutige Interessen, Bedürfnisse, Motive und Gefühle von Akteuren 
 und bewerten erste Folgen aus Konfliktlagen 

o UK3: beurteilen grundlegende fachbezogene Sachverhalte und begründen ihren eigenen 
 Standpunkt sachgemäß 

o UK:  erklären anhand einfacher Fälle bzw. Beispiele mit Entscheidungscharakter die 
 Grundstruktur eines Urteils 

 

• Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler … 

• HK1:  präsentieren im unterrichtlichen Rahmen in Inhalt und Struktur klar vorgegebene  
Medienprodukte (u.a. Plakate) zu konkreten, anschaulich aufbereiteten 
gesellschaftlichen, politischen und ökonomische Sachverhalten sowie Problemlagen 

• HK2:  vertreten die eigene Position im unterrichtlichen Zusammenhang und begründen diese 
 – auch in Konfrontation mit anderen Sichtweisen – sachlich 

• HK3:  nehmen fremde Positionen im Rahmen von Rollenspielen ein und bilden diese 
simultan ab 

• HK4:  praktizieren in Konfliktsituationen aus dem eigenen Erfahrungsraum einfache Formen 
der Konfliktmediation, entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für oder  
gegen Handlungsalternativen und setzen diese – ggf. probeweise – um 

• HK5:  nehmen ihre Interessen im Rahmen der Beteiligung an einfachen demokratischen 
Entscheidungsprozessen in der Schule (u.a. Klassensprecherwahl) und in der Familie 
wahr 

• HK6:  entwickeln erste Ideen für ein an Nachhaltigkeit orientiertes Verhalten und setzen  
 diese um 

• HK7:  organisieren ein überschaubares Projekt im schulischen Umfeld 

 
9 Die hier beschriebenen Sach-, Methoden-, Urteils- und Handlungskompetenzen sind ebenfalls dem Kernlehrplan für das Fach Politik  
entnommen: Hrsg.: Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein Westfalen, Düsseldorf, 1. Auflage 2011, Seite 16 und 
17   
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2.2 Unterrichtsvorhaben 

 
Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan ist fast vollständig den Vorgaben 
des Buchner Verlages entnommen, der die Übersichten in Kopplung an die Schülerbücher der Reihe 
„Politik 21“ und „#Politik/Wirtschaft Band 5/6“ verfasst und der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt hat. 
Nur wenige Verschiebungen der Themen wurden vorgenommen, um insbesondere dem Berufswahl-
Konzept der Realschule Am Stadtpark weiterhin gerecht zu werden.  
Aktuell (Schuljahr 2020/2021) können Schüler und Lehrer auf die aktuellen Ausgaben für die Klassen 
5 und 6 zurückgreifen.  
Relativ unabhängig von den Schulbüchern sind wir aktuell noch im Politikunterricht der Klassen 8 und 
teilweise auch in den Klassen 9, da hier der Berufswahlunterricht mit bereits erprobten Materialien 
stattfinden kann 
Exemplare des aktuellen Buchner Buches Politik 21 1- 3 stehen den Kollegen als Ansichtsexemplare 
im Lehrmittelbereich Politik/ Sozialwissenschaften zur Verfügung. 
 
Die folgenden Übersichten sind zunächst nach Klassenstufen geordnet. Weiterhin wurde für jedes 
Themenfeld eine Übersichtstabelle angelegt. Diesen Tabellen können neben einer Ausdifferenzierung 
und Strukturierung des jeweiligen Themas die im Schülerbuch enthaltenen methodischen 
Möglichkeiten, die Kooperationsmöglichkeiten mit weiteren Unterrichtsfächern sowie der Bezug zum 
Kernlehrplan entnommen werden. Wobei an gegebener Stelle dem vorhandenen Schülerbuch 
Rechnung getragen wurde. 
 
Sind die Klassenstufen als Doppelstufen ausgeführt, besteht die Möglichkeit des Austauschs der 
jeweiligen Themen innerhalb der Doppeljahrgänge. Vorausgesetzt wird jedoch die Absprache mit den 
übrigen (Politik-) Fachkollegen der jeweiligen (Doppel-)Klassenstufe. Dadurch soll die Möglichkeit 
geschaffen werden, auf aktuelle politische, gesellschaftliche und ökonomische Ereignisse zu 
reagieren. Auch die Teilnahme an Wettbewerben könnte dazu führen, einzelne Themen in der 
Reihenfolge zu verschieben.  
 
An den Stellen, an denen nur eine Klassenstufe für ein Thema vorgesehen ist, gibt es lediglich die 
Möglichkeit der Verschiebung innerhalb des jeweiligen Schuljahres. Da die nachfolgenden Reihen 
zum großen Teil auf das Fachwissen der Vorgänger aufbauen, ist die Bearbeitung der hier 
beschriebenen Themen durchgängig notwendig.  
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2.2.1 Lehrplan für die Klassen 5 und 6 (Jugend und Politik) 
 

Thema in #Politk 
Wirtschaft Band 5/6 

 

Methodisch 
didaktische 

Hinweise 

Fächer-
über-

greifende 
Bezüge 

Bezug zum Kernlehrplan Politik 

Mitwirkung in der Schule 
 
a)Mitwirken in der Schule  

 Wer soll Klassensprecher 
werden? 

 Wie läuft eine 
Klassensprecherwahl ab? 

 Wie können wir das 
Schulleben mitgestalten? 

 Wie kann der Schülerrat 
am Schulleben mitgestalten? 

 Wie funktioniert die 
Mitwirkung in der 
Schulkonferenz? 
 
 
b) Zusammenleben in der 
Klasse 

 Was für eine Klasse wollen 
wir sein? 

 Welche Regeln sollen in 
unserer Klasse gelten?  

 Welche Rechte und 
Pflichten gelten für Schüler, 
Lehrer und Eltern? 

 Wie gehen wir mit 
Konflikten um? 

 Wie gehen wir mit 
Minderheiten um? 
 
Politik in unserer Gemeinde 
 
a)Entscheidungswege und 
Mitbestimmungsmöglichkeiten 
in der Gemeinde 
 

 Wer entscheidet in der 
Gemeinde? 

 Sollen Kinder in der 
Gemeinte mitbestimmen? 

 Wer wählt, entscheidet mit- 
Kommunalwahlen in NRW 
 
b) Wie sollen Gemeinden ihre 
Zukunft gestalten? 
 

 Welche Aufgaben muss 
eine Gemeinde erfüllen? 

 Knapp bei Kasse – wofür 
soll die Gemeinde Geld 
ausgeben? 

 Kontroverse Positionen im 
Gemeinderat 

 Wie können Gemeinden fit 
für die Zukunft werden? 
 
 
 
 
 

 
 

 
Selbstbefragung 
   durchführen  

 Placemat  
 Diskussion  
 Klassenraum 

   gestalten  
 

Klassensprecher 
   wählen  
   Schaubilder 
   analysieren  

 Gesetzestext 
   verstehen  

 Fishbowl  
 Plakate 

gestalten 
Besichtigung 

des Rathauses 

 
 
Deutsch 
Religion 
 

 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Methodenkompetenz:  

 Die Schüler stellen einfache 
Sachverhalte 
korrekt und Adressaten gerecht mit Hilfe  
verschiedener Präsentationsformen dar.  

 Sie arbeiten zielgerichtet aus 
unterschiedlichen Medien 
gesellschaftliche, politische und 
ökonomische Sachverhalte heraus und 
untersuchen diese.  

 Sie bereiten Arbeitsergebnisse auf, 
verwenden sie für die eigene Weiterarbeit 
und präsentieren diese.  

 Sie stellen Ursachen, Abläufe und 
Lösungsmöglichkeiten von Konflikten im 
Alltag dar.  
 
Handlungskompetenz:  

 Die Schüler und Schülerinnen 
präsentieren in Inhalt und Struktur klar 
vorgegebene Medienprodukte zu 
konkreten, anschaulich aufbereiteten 
gesellschaftlichen, politischen und 
ökonomischen Sachverhalten und 
Problemlagen.  

 Sie vertreten die eigene Position und 
begründen diese sachlich.  
 
Inhaltsfeld 1:  
Sicherung und Weiterentwicklung der 
Demokratie  
Sachkompetenz:  

 Die Schüler und Schülerinnen 
benennen und erklären die Funktion von 
Institutionen und Akteuren in 
Entscheidungsfindungsprozessen im 
schulischen und familiären Rahmen  

 Beschreiben die Rechte und Pflichten 
von Kindern und Jugendlichen in 
schulischen und außerschulischen 
Gemeinschaften.  

 Sie erläutern Ursachen von Konflikten 
im Alltag und entwickeln Lösungen für 
einen konstruktiven und sozial 
verträglichen Umgang miteinander  
Urteilskompetenz:  

 Die Schüler und Schülerinnen bewerten 
anhand ausgewählter Beispiele politische 
Verhaltensweisen von Kindern und 
Jugendlichen sowie alternative 
Lösungsmöglichkeiten  

 Sie beurteilen kontroverse familiäre, 
schulische und politische Motive, 
Bedürfnisse und Interessen um 
nachhaltige Lösungsmodelle zu 
entwickeln und diese im Diskurs mit 
Anderen sachlich zu vertreten.  
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2.2.1 Lehrplan für die Klassen 5 und 6 (Miteinander leben) 
 

Thema in Politik 21 
Band 1 

 

Methodisch 
didaktische 

Hinweise 

Fächer-
über-

greifende 
Bezüge 

Bezug zum Kernlehrplan Politik 

Kap.6 Ich und die 
anderen-Familien, 
Identität und 
Lebensgestaltung 
  
  
a) Zusammenleben in 
Familien 

 Ist die Familie wichtig?  
 Wie sehen Familien 

heute aus?  
 Welche Vor-und 

Nachteile haben 
unterschiedliche 
Lebensformen?  

 Wie sind die Aufgaben in 
der Familie verteilt? 

 Sollten Kinder im 
Haushalt mithelfen? 
 
b) Ich und die anderen 

 Ich sein…- wer bin ich 
eigentlich? 

 Können wir allen 
Erwartungen gerecht 
werden?  

 Was macht 
Freundschaften aus?  

 Junge oder Mädchen 
sein – auch nur eine 
soziale Rolle? 

 Vielfalt – wie gehen wir 
damit um? 
 

 
 

 Brainstorming  
 Mind Map  
 Sachtexte 

erschließen  
 Karikaturen 

auswerten  
 Selbst-

Erkundung 
durchführen  

 Rollenspiel 
durchführen  

 

 
 
Deutsch 
Religion 
Geschichte 

 
 
Inhaltsfeld 4:  
Identität und Lebensgestaltung im Wandel 
der modernen und globalisierten 
Gesellschaft  
Sachkompetenz:  

 Die Schüler und Schülerinnen 
beschreiben und vergleichen Kriterien 
orientiert die Lebensformen und 
Lebenssituationen von Familien und 
untersuchen die sich daraus ergebenen 
Folgen für Kinder und Jugendliche.  

 Sie vergleichen kulturell bedingte 
Unterschiede der Lebensgestaltung.  

 Sie analysieren Lebensbedingungen und 
Lebensformen von Menschen in Industrie- 
und Entwicklungsländern.  
 
Urteilskompetenz:  

 Sie bewerten sowohl Chancen als auch 
Risiken unterschiedlicher Familienstrukturen 
und Rollenerwartungen.  

 Sie erörtern die interkulturellen 
Unterschiede eigener und fremder 
Verhaltensweisen.  

 Sie erörtern Konfliktlösungsvarianten im 
Hinblick auf die unterschiedlichen 
Interessen.  

 Sie bewerten unterschiedliche 
Lebensbedingungen von Menschen in 
Industrie und Entwicklungsländern.  

 Sie beurteilen ausgewählte Maßnahmen  
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2.2.1 Lehrplan für die Klassen 5 und 6 (Wirtschaften) 
 

Thema in Politik 21 
Band 1 

 

Methodisch 
didaktische 

Hinweise 

Fächer-
über-

greifende 
Bezüge 

Bezug zum Kernlehrplan Politik 

Kap.1 Grundlagen des 
Wirtschaftens 
Kap.5 Kinder und 
Jugendliche als 
Verbraucherinnen und 
Verbraucher 
 

 Kann ich alles kaufen, 
was ich möchte? 

 Angebot und Nachfrage 
 Jeden Tag etwas neues: 

Wie entsteht 
Produktvielfalt? 

 Welche Wünsche hast 
du? 

 Wie kann ich das Beste 
für mich herausholen? 
 
Kinder und Jugendliche 
als Verbraucherinnen 
und Verbraucher 
 
a)Viele Einflüsse auf die 
Kaufentscheidung 

 Bestimme ich allein, was 
ich kaufe? 

 Wie beeinflusst Werbung 
mein Kaufverhalten? 

 Beeinflussen Marken 
meine 
Kaufentscheidungen? 
 
b) Mit Geld umgehen 

 Wo kommt das Geld 
einer Familie her? 

 Asche, Kohle, Cash – 
Formen und Funktionen 
von Geld? 

 Keinen Plan ohne 
Haushaltsplan 

 Wie behalte ich 
Überblick über mein Geld? 

 Welche Wege führen in 
die Schuldenfalle? 

 Wege aus der 
Schuldenfalle 
 
c) Verbraucherschutz: 
Welche Rechte habe ich? 

 Darf ich alles kaufen, 
was ich möchte, und 
welche Rechte und 
Pflichten habe ich dabei? 

 
 

 Fall analysieren  
 Brainstorming  
 Sachtexte 

erschließen  
 Schaubilder 

analysieren  
 Karikaturen 

auswerten  
 Grafiken 

beschreiben  
 Umfrage 

erheben  
 Selbst-

erkundung 
durchführen  

 Befragung 
durchführen  

 

 
 
Erdkunde 
Geschichte 

 
 
Inhaltsfeld 2:  
Grundlagen des Wirtschaftens und 
Wirtschaftsgeschehens  
Sachkompetenz:  

 Die Schüler und Schülerinnen 
beschreiben wirtschaftliche Grundbegriffe 
und untersuchen diese in Bezug auf ihr 
eigenes wirtschaftliches Handeln.  

 Sie erläutern verschiedene Funktionen, 
rechtliche Hintergründe und die historische 
Entwicklung von Zahlungsmitteln.  

 Sie beschreiben Kriterien für 
Einkaufsentscheidungen.  

 Sie beschreiben den Zusammenhang 
zwischen Herstellungsbedingungen und 
Preisgestaltung.  
 
Urteilskompetenz:  

 Sie identifizieren und bewerten 
unterschiedliche Rollen, Interessen und 
Verhaltensweisen von Akteuren in 
wirtschaftlichen Situationen.  

 Sie vergleichen und beurteilen 
unterschiedliche Ausgangsbedingungen und 
Handlungsweisen in Bezug auf das 
Taschengeld.  

 Sie erörtern Kriterien geleitet 
Einkaufsentscheidungen.  

 Sie beurteilen ihr eigenes 
Konsumverhalten im Hinblick auf dessen 
regionale und globale Auswirkungen.  
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2.2.1 Lehrplan für die Klassen 5 und 6 (Wirtschaft und Nachhaltigkeit) 
 

Thema in Politik 21  
Band 1 

 

Methodisch 
didaktische 

Hinweise 

Fächer-
über-

greifende 
Bezüge 

Bezug zum Kernlehrplan Politik 

Ist nachhaltiges 
Wirtschaften notwendig? 
  Was bedeutet 
Nachhaltigkeit? 

 Was passiert mit dem 
Klima, wenn sich nichts 
ändert? 

 Was geht uns das Klima 
an? 

 Nachhaltiger Konsum: 
dein Beitrag zum 
Klimaschutz? 

 Upcycling- neuer Lack 
aufs alte Rad 
 
Nachhaltigkeit für alle 
Menschen 

 17 Ziele für nachhaltige 
Entwicklung 

 Entstehung der Ziele für 
nachhaltige Entwicklung 

 Geld, Essen, Bildung – 
eine 
Selbstverständlichkeit? 

 Wasser – alles frisch? 
 Warum sauberer 

produzieren und 
konsumieren? 

 Nachhaltigkeit im 
Wasser und an Land 

 Wer bringt den Frieden? 
 

 
 

 Brainstorming  
 Karikaturen 

auswerten  
 Schaubilder 

auswerten  
 Fotostreifzug 

durchführen  
 Sachtexte 

erschließen  
 Web Quest  
 Selbst-

erkundung 
durchführen  

 Internet-
recherche  

 Erkundung 
machen  

 Upcycling 
Projekte 

 Szenario 
erstellen 

 

 
 
Deutsch  
Religion  
Erdkunde  
Biologie  
Chemie  
Informatik  

 
 
Inhaltsfeld 3:  
Ökologische Herausforderungen für Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft  
Sachkompetenz:  

 Die Schüler und Schülerinnen stellen 
ausgewählte Beispiele gesellschaftlichen 
Handelns im Hinblick auf die Beeinflussung 
der Umwelt unter dem Aspekt der 
nachhaltigen Entwicklung dar.  

 Sie beschreiben die sich ergebenden 
ökologischen Herausforderungen im 
privaten und wirtschaftlichen Handeln sowie 
denkbare Beispiele für Möglichkeiten des 
Umweltschutzes im Alltag.  
 
Urteilskompetenz:  
Sie beurteilen Ursachen für 
Umweltbelastungen hinsichtlich ihrer 
Vermeidbarkeit und untersuchen 
diesbezüglich ihr eigenes Verhalten.  

 
 
 
 
 

2.2.1 Lehrplan für die Klassen 5 und 6 (Leben in der Medienwelt) 
 

Thema in Demokratie 
heute 1 

 

Methodisch 
didaktische 

Hinweise 

Fächer-
über-

greifende 
Bezüge 

Bezug zum Kernlehrplan Politik 

Kommunikation 
verändert sich 
  

 Kommunikation im Alltag 
– war früher alles besser? 

 Worauf sollten wir im 
Klassenchat achten? 

 Cybermobbing – das 
bisschen „Ärger im Netz“ 
macht doch nicht! – Oder 
etwa doch? 
 
 
 

 
 

 Fallbeispiele 
untersuchen  

 Gruppenpuzzle 
machen  

 Lernen an 
Stationen  

 Sachtexte 
erschließen  

 Interview führen 
 Planspiel 

(Redaktionskonferenz 
durchführen 

 
 
Deutsch  
Religion  
Erdkunde  
Geschichte  

 
 
Inhaltsfeld 4:  
Identität und Lebensgestaltung im 
Wandel der modernen und globalisierten 
Gesellschaft  
Sachkompetenz:  
Sie analysieren Lebensbedingungen und 
Lebensformen von Menschen in 
Industrie- und Entwicklungsländern.  
Urteilskompetenz:  

 Sie bewerten unterschiedliche 
Lebensbedingungen von Menschen in 
Industrie- und Entwicklungsländern.  
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Medien und ihr Einfluss 
auf unsere 
Persönlichkeit 

 Mein digitales Ich – 
Spiegel meiner 
Persönlichkeit? 

 Influencer – Vorbild oder 
Werbefigur?  

 Gaming – was ist so 
faszinierend am 
Computerspielen? 

 Kostenlose Online-
Spiele – wo liegt die 
Gefahr? 

 Computerspielsucht – 
bist du in der virtuellen 
Welt gefangen?  
 
Medien und 
Informationen in 
unserem Alltag 

 Wie kann ich mich 
informieren? 

 Meldung oder 
Hintergrundinformation? 
Den Nachrichtenwert 
ermitteln 

 Warum erreichen dich 
einige Nachrichten und 
andere nicht? 

 Alles logo? Eine 
Nachrichtensendung für 
Kinder 

 Fakenews prüfen 
 

 Sie beurteilen ausgewählte 
Maßnahmen zum Abbau von 
Ungleichheiten.  
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2.2.2 Lehrplan für die Klassen 7 und 8 (Leben in der Gesellschaft) 
 

Thema in Politik 21 
Band 2 

 

Methodisch 
didaktische 

Hinweise 

Fächer-
über-

greifende 
Bezüge 

Bezug zum Kernlehrplan Politik 

Identität und 
Lebensgestaltung im 
Wandel der Gesellschaft 
  
a) Ich und die anderen  

 Wer bin ich und was will 
ich?  

 Ich will ich sein 
 Welche Rolle spielen 

wir?  
 Leben in der Clique 
 Jugendkultur und 

Generationenkonflikt 
 
b) Werte und Wertewandel  

 Welche Werte sind uns 
wichtig? 

 Wandeln sich die 
Geschlechterrolle?  
 
 
c) Zusammenleben 
verschiedener Kulturen  

 Warum verlassen 
Menschen ihre Heimat?  

 Deutschland ein 
Einwanderungsland?  

 Konflikt zwischen 
Kulturen – eine Diskussion 
über Toleranz und 
Grundgesetz  

 Was bedeutet 
Integration? 

 Wie wird man deutscher 
Staatsbürger? 
 

 
 

 Cluster erstellen  
 Selbstbeschrei-

bung machen  
 Fremd-

beschreibung 
machen  

 Karikaturen 
analysieren  

 Interviews 
bearbeiten  

 Fallbeispiele 
analysieren  

 Projektarbeit 
machen  

 Sachtexte 
erschließen  

 Schaubilder 
analysieren  

 Befragung 
durchführen  

 Erkundung 
durchführen  

 

 
 
Geschichte  
Religion/  
PP  
Erdkunde  
Deutsch  

 
 
Inhaltsfeld 12:  
Identität und Lebensgestaltung im Wandel 
der modernen und globalisierten 
Gesellschaft  
Sachkompetenz:  
Die Schüler und Schülerinnen beschreiben 
und vergleichen Kriterien orientiert die 
Lebensformen und Lebenssituationen von 
Familien und untersuchen die sich daraus 
ergebenen Folgen für Kinder und 
Jugendliche.  
Sie vergleichen kulturell bedingte 
Unterschiede der Lebensgestaltung.  
Sie analysieren Lebensbedingungen und 
Lebensformen von Menschen in Industrie- 
und Entwicklungsländern.  

 Sie beschreiben das Spannungsfeld 
zwischen Selbstverwirklichung und sozialen 
Erwartungen und benennen denkbare 
Konflikte sowie Möglichkeiten der 
Konfliktlösung.  

 Sie analysieren Ursachen und Folgen von 
Migration und erläutern Möglichkeiten und 
Schwierigkeiten des Zusammenlebens von 
Menschen aus unterschiedlichen Kulturen.  

 Sie erklären Konflikte, die sich aus 
Differenzen verschiedener sozialer Gruppen 
ergeben, und benennen mögliche Formen 
der Regulierung.  
 
Urteilskompetenz:  

 Sie bewerten sowohl Chancen als auch 
Risiken unterschiedlicher Familienstrukturen 
und Rollenerwartungen.  

 Sie bewerten den gesellschaftlichen, 
politischen und ökonomischen Umgang mit 
Migration.  

 Sie erörtern Konfliktlösungsvarianten im 
Hinblick auf die unterschiedlichen Interessen 
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2.2.2 Lehrplan für die Klassen 7 und 8 (Wirtschaft) 
 

Thema in Politik 21 
Band 2 

 

Methodisch 
didaktische 

Hinweise 

Fächer-
über-

greifende 
Bezüge 

Bezug zum Kernlehrplan Politik 

Jugendliche im 
Wirtschaftsgeschehen 
 
a) Jugendliche 
Konsumenten  

 Was soll ich kaufen?  
 Kostenfalle Handy? Die 

Gefahr der Verschuldung  
 Wir wichtig ist die 

Marke?  
 Nachhaltiger Konsum – 

wie teuer ist billig? 
 Wie funktioniert 

Werbung? 
 
b) Welchen Schutz braucht 
der Konsument? 

 Wie schützt das Recht 
den Konsumenten beim 
Kauf? 

 Können Jugendliche 
Kaufverträge abschließen? 

 Wie kann sich der 
Verbraucher informieren? 

 Betrüger im Internet – 
wie kann man sich 
schützen? 
 
c) Wie funktioniert der 
Markt? 

 Wo sich Anbieter und 
Nachfrager treffen? 

 Welche Rolle spielt das 
Geld in der Wirtschaft?  

 Wie kann man die 
komplizierte Wirtschaft 
übersichtlich gestalten?  

 
 

 Brainstorming  
 Tabelle erstellen  
 Fallbeispiele 

analysieren  
 Simulation 

durchführen  
 Grafiken und 

Schaubilder 
analysieren  

 Marktspiel 
durchführen  

 Planspiel 
durchführen  

 Lückentexte 
bearbeiten  

 Karikaturen 
analysieren  

 Sachtexte 
bearbeiten  

 Befragung 
durchführen  

 

 
 
Geschichte  
Deutsch  
Erdkunde  

 
 
Inhaltsfeld 7:  
Grundlagen des Wirtschaftens und 
Wirtschaftsgeschehens  
Sachkompetenz:  

 Die Schüler und Schülerinnen 
beschreiben wirtschaftliche Grundbegriffe 
und untersuchen diese in Bezug auf ihr 
eigenes wirtschaftliches Handeln.  

 Sie ordnen Marktsituationen und -
prozesse sowie deren Akteure mit ihren 
unterschiedlichen Intentionen und 
Reaktionen in den Wirtschaftskreislauf ein.  

 Sie beschreiben rechtliche 
Rahmenbedingungen wirtschaftlichen 
Handelns im Bereich des 
Verbraucherschutzes und analysieren 
ausgewählte Verkäufer- und 
Käuferstrategien. Sie identifizieren 
Gefahrenquellen für eine Ver- und 
Überschuldung.  
 
Urteilskompetenz:  

 Sie beurteilen exemplarisch 
Verhaltensweisen der am 
Wirtschaftsprozess Beteiligten in 
unterschiedlichen Marktformen.  

 Sie beurteilen Marktprozesse hinsichtlich 
der Einhaltung der rechtlichen 
Rahmenbedingungen.  

 Sie bewerten Chancen und Risiken von 
Krediten.  
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2.2.2 Lehrplan für die Klassen 7 und 8 (Medien) 
 

Thema in Politik 21 
Band 2 

 

Methodisch 
didaktische 

Hinweise 

Fächer-
über-

greifende 
Bezüge 

Bezug zum Kernlehrplan Politik 

Leben in der Medienwelt 
 
a) Medien: Arten, 
Aufgaben, Gefahren  

 Wie beeinflussen 
Informationen unseren 
Alltag?  

 Welche Meldung wird 
zur Nachricht?  

 Das Fernsehen – wie gut 
werden wir informiert? 
 
 
b) Medien und Politik  

 Grundrechte in Gefahr?  
 Die Bedeutung der 

Pressefreiheit für die 
Demokratie 

 Zwischen Objektivität 
und Manipulation 
 
 
c) Das Internet - ein neues 
Massenmedium  

 Verändert das Internet 
die Kommunikation?  

 Mobbing im Internet  
 Computerspiele – Eine 

schöne 
Freizeitbeschäftigung  

 Datenschutz im Internet 
 Informationen im Internet 

finden 
 

 
 

 Sachtexte 
analysieren  

 Schaubilder und 
Grafiken 
analysieren  

 Karikaturen 
analysieren  

 
Expertenbefragung 
durch-führen  

 Pro-Kontra-
Diskussion führen  

 Gesetzestexte 
verstehen  

 Falschaussagen 
richtig stellen  

 
Internetrecherche 
durchführen  

 Selbstbefragung 
durchführen  

 An Stationen 
lernen  

 Lückentext 
bearbeiten  

 Umfrage 
durchführen  

 

 
 
Geschichte  
Deutsch  
Religion 

 
 
Inhaltsfeld 5:  
Die Rolle der Medien in Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft  
Sachkompetenz:  

 Die Schüler und Schülerinnen stellen die 
Eigenschaften und Aufgaben von Medien 
dar.  

 Sie benennen gesellschaftliche und 
ökonomische Chancen und Risiken, die sich 
durch Medien ergeben – auch unter 
globaler Perspektive.  

 Sie erläutern die Bedeutung des 
Datenschutzes für Individuum und 
Gesellschaft.  
 
Urteilskompetenz:  

 Sie überprüfen und bewerten Quellen 
Kriterien orientiert hinsichtlich ihres 
Informations- und Wahrheitsgehalts.  

 Sie beurteilen die Eignung bestimmter 
Medien vor dem Hintergrund der jeweiligen 
Zielsetzung.  

 Sie bewerten Chancen und Risiken 
unterschiedlicher Mediennutzung für den 
Einzelnen.  
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2.2.3 Lehrplan für die Klassen 8 (Wirtschaft und Arbeitswelt im Wandel) 
 

Thema in Politik 21 
Band 2 

 

Methodisch 
didaktische 

Hinweise 

Fächer-
über-

greifende 
Bezüge 

Bezug zum Kernlehrplan Politik 

Wirtschaft und 
Arbeitswelt im Wandel 
 
a) Arbeit und Beruf  

 Berufsorientierung – 
warum denn jetzt schon? 

 Welche Berufe könnten 
mich interessieren?  

 Wie viel Arbeit braucht 
der Mensch?  

 Wie hat sich die 
Wirtschaft im Ruhrgebiet 
gewandelt?  

 Wie und wo wird in der 
Zukunft gearbeitet? 

 Was bedeutet 
Arbeitslosigkeit?  

 Jugendarbeitslosigkeit  
 
b) Die Welt der 
Unternehmen 

 Wie wird man 
Unternehmer?  

 Was braucht man zum 
Produzieren  

 Welches Hauptziel hat 
ein Unternehmen?  

 Wie arbeitet ein Betrieb? 
 Welche Rechtsform 

braucht ein Unternehmen? 
 

 
 

 Schaubilder und 
Grafiken 
analysieren  

 Sachtexte 
analysieren  

 Projekt 
durchführen  

 Pro-Contra-
Diskussion führen  

 Fallbeispiele 
analysieren  

 Untersuchung 
durchführen  

 
Selbsteinschätzung 
durchführen  

 Erkundungen 
durchführen  

 Bewerbungen 
trainieren  

 

 
 
Geschichte  
Deutsch  
Biologie 
Technik 

 
 
Inhaltsfeld 10: Beruf und Arbeitswelt  
Sachkompetenz:  

 Sie benennen eigene Interessen und 
Fähigkeiten als Grundlage für die 
persönliche Praktikums- und Berufswahl.  

 Sie analysieren Informationen über 
selbstständige und nicht-selbstständige 
Berufsbilder sowie gesetzliche 
Rahmenbedingungen mit Blick auf ihre 
persönlichen Vorstellungen.  

 Sie beschreiben gesamtwirtschaftliche 
Einflussgrößen, die die Arbeitswelt und 
damit die Berufstätigkeit bestimmen.  

 Sie analysieren an einem Fallbeispiel 
unterschiedliche Positionen von 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu 
innerbetrieblichen Vorgängen.  
 
Urteilskompetenz:  

 Sie beurteilen die eigenen Interessen und 
Fähigkeiten im Hinblick auf die jeweiligen 
Berufsanforderungen und bereiten damit 
eine bewusste Entscheidung hinsichtlich 
der beruflichen Orientierung vor.  

 Sie bewerten beispielhaft technische, 
rechtliche, gesellschaftliche bzw. 
wirtschaftliche Bedingungen hinsichtlich der 
Möglichkeiten und Risiken, im Berufs- und 
Arbeitsleben, um bewusste Entscheidungen 
herbeizuführen.  

 Sie beurteilen Verfahren zum Ausgleich 
von Arbeitnehmer- und 
Arbeitgeberinteressen.  
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2.2.3 Lehrplan für die Klassen 7 und 8 (Unsere Demokratie – Grundlagen und 
Mitwirkungsmöglichkeiten) 
 

Thema in Politik 21 
Band 2 

 

Methodisch 
didaktische 

Hinweise 

Fächer-
über-

greifende 
Bezüge 

Bezug zum Kernlehrplan Politik 

Berufswahl :  
 
a) Politik betrifft uns  

 Nach welchen 
Prinzipien ist Deutschland 
organisiert? 

 Welche Formen der 
Demokratie gibt es?  

 Wie funktioniert die 
Gewaltenteilung? 

 Jugendliche und Politik  
 Was ist politische 

Beteiligung?  
 Wählen – warum 

eigentlich? 
 Wahlrecht ab 16? 
 Warum gibt es 

Bundesländer? 
 Unser Bundesland 

Nordrhein - Westfalen 
 
b) Recht und Gesetz als 
Grundlage des 
Zusammenlebens  

 Wozu brauchen wir 
Recht und Gesetz? 

 Grundrechte in Gefahr? 
 Das 

Jugendschutzgesetz – ein 
besonderer Rechtsrahmen 
für Jugendliche 

 Verantwortung tragen! 
Schadenshaftung und 
Strafe für Jugendliche  

 Welche Ursachen hat 
Jugendkriminalität? 

 Jugendliche vor Gericht  
 Welche Strafe ist 

angemessen? 
 

 
 

 Pro- und Contra- 
Debatte  

 Diagramme und 
Schaubilder 
analysieren  

 Fishbowl 
Diskussion 

 Präsentationen  
 Amerikanische 

Debatte 
Außerunterrichtliche 

Lernumgebung 
(Gericht) 
 

 

 
 
Deutsch 
Geschichte 
Erdkunde  
 

 
 
Inhaltsfeld 6:  
Sicherung und Weiterentwicklung der 
Demokratie  
Sachkompetenz:  

 Sie erklären die Funktion und 
Bedeutung von Wahlen sowie politischen 
und administrativen Institutionen im 
föderalen System der Bundesrepublik 
Deutschland 

 Sie stellen verschiedene Formen 
demokratischer Teilhabe dar und 
unterscheiden Möglichkeiten der aktiven 
und passiven Mitwirkung in einer pluralen 
Gesellschaft.  

 Sie erklären die rechtsstaatlichen 
Prinzipien des Grundgesetzes (u.a. 
Gewaltenteilung, Bürgerrechte) sowie die 
Rolle des Rechts als gesellschaftliches 
Ordnungsinstrument.  
 
Urteilskompetenz:  

 Sie bewerten die Bedeutung der 
Demokratie für ein Leben in Freiheit und 
Menschenwürde.  

 Sie erörtern anhand konkreter Beispiele 
demokratische Elemente und beurteilen 
die Umsetzung demokratischer 
Grundsätze.  

 Sie bewerten unterschiedliche 
Möglichkeiten demokratischer 
Einflussnahme. 

 Sie beurteilen die Bedeutung einzelner 
Elemente der Rechtsstaatlichkeit (u.a. 
Grundrechte). 
 

1 
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2.2.4 Lehrplan für die Klasse 9 (Schülerbetriebspraktikum) 
 
Der Schwerpunkt der berufswahlorientierten Maßnahmen liegt bei den Schülern der Klasse 9. Hier 
finden folgende Aktivitäten statt:  
 

• Kennenlernbesuch im BIZ (Berufsinformations-Zentrum) der Agentur für Arbeit  

• Die BWO Woche 

• Dreiwöchiges Schülerbetriebspraktikum  

• Elterninformationsabend durch den Berufsberater der Agentur für Arbeit  

• Berufswahlfahrplan - Informationen zum weiteren Ablauf der Berufswahlorientierung an der 
Realschule  

• durch den Berufsberater der Agentur für Arbeit; gleichzeitig erste individuelle Sprechzeit  

• Gegebenenfalls zweite Sprechzeit durch den Berufsberater der Agentur für Arbeit  
 
Somit finden die meisten organisatorischen und vorbereitenden Maßnahmen im Politikunterricht der 
Klasse 9 statt. 
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2.2.5 Lehrplan für die Klassen 9 und 10 (Jugendliche in der Demokratie) 
 

Thema in Politik 21 
Band 3 

 

Methodisch 
didaktische 

Hinweise 

Fächer-
über-

greifende 
Bezüge 

Bezug zum Kernlehrplan Politik 

Jugendliche in der 
Demokratie 
 
a) Jugendliche in der 
Demokratie 

 Politik mitgestalten – 
aber wie? 

 Direkte Beteiligung und 
andere Aktionsformen 

 Jugendliche sind aktiv 
gegen Rechts  
 
b) Parteien – Wahlen - 
Wahlkampf  

 Warum gibt es Parteien? 
 Was wollen Parteien? 
 Was macht Wahlen 

demokratisch? 
 Welches Wahlsystem 

soll es sein?  
 Wie kämpfen die 

Parteien um 
Wählerstimmen? 
 
Der politische 
Entscheidungsprozess 
 
a) Herrschaft und 
Kontrolle: Regierung und 
Opposition 

 Was heißt regieren? 
 Wer kontrolliert die 

Regierung? 
 Wie frei ist ein 

Abgeordneter? 
 Wie arbeitet der 

deutsche Bundestag? 
 
b) Wie entsteht ein 
Gesetz? 

 Das Problem: 
Energieversorgung und 
Reaktorsicherheit in 
Deutschland  

 Atomgesetz in 
Diskussion 

 Verlauf des 
Gesetzgebungsprozess 

 Der Bundesrat im 
Gesetzgebungsverfahren 
 
c) Wie die Demokratie und 
unsere Grundrechte 
gesichert werden? 

 Wie kann sich 
Demokratie gegen Angriffe 
wehren? 

 Soll die NPD verboten 
werden? 
 

 
 
 
 

 Grafiken und 
Statistiken 
analysieren  

 Karikaturen 
analysieren  

 Sachtexte 
erschließen  

 Falschaussagen 
richtig stellen  

 Planspiel 
durchführen  

 Ampelspiel 
durchführen  

 
Expertenbefragung 
durchführen  

 Pro-Contra-
Diskussion führen  

 Info-Ausstellung 
gestalten  

 

 
 
 
 
Geschichte  
Religion 

Inhaltsfeld 6:  
Sicherung und Weiterentwicklung der 
Demokratie  
Sachkompetenz:  

 Die Schüler und Schülerinnen benennen 
und erklären die Funktion von Institutionen 
und Akteuren in 
Entscheidungsfindungsprozessen im 
gesellschaftlichen, politischen und 
ökonomischen Rahmen.  

 Sie beschreiben die Rechte und Pflichten 
von Bürgern im politischen und 
gesellschaftlichen Rahmen.  

 Sie erläutern Ursachen von Konflikten 
und entwickeln Lösungen für einen 
konstruktiven und sozial verträglichen 
Umgang miteinander.  

 Sie erklären die Funktion von Wahlen 
sowie politischen und administrativen 
Institutionen im föderalen System der 
Bundesrepublik Deutschland.  

 Sie erklären rechtsstaatliche Prinzipien 
und erläutern Ursachen und 
Erscheinungsformen sowie 
Abwehrmöglichkeiten im Bereich des 
politischen Extremismus und der 
Fremdenfeindlichkeit.  
 
Urteilskompetenz:  

 Die Schüler und Schülerinnen bewerten 
politische Verhaltensweisen sowie 
alternative Lösungsmöglichkeiten.  

 Sie beurteilen kontroverse 
gesellschaftliche und politische Motive, 
Bedürfnisse und Interessen um nachhaltige 
Lösungsmodelle zu entwickeln und diese im 
Diskurs mit Anderen sachlich zu vertreten.  

 Sie bewerten unterschiedliche 
Möglichkeiten politischer Einflussnahme.  

 Sie beurteilen die Bedeutung einzelner 
Elemente der Rechtsstaatlichkeit, die 
Zielsetzungen extremistischer und 
fremdenfeindlicher Gruppierungen sowie 
die daraus resultierenden Auswirkungen 
und Konsequenzen für den Einzelnen und 
das System.  
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2.2.5 Lehrplan für die Klassen 9 und 10 (Wirtschaft organisieren) 
 

Thema in Politik 21 
Band 3 

 

Methodisch 
didaktische 

Hinweise 

Fächer-
über-

greifende 
Bezüge 

Bezug zum Kernlehrplan Politik 

Wirtschaft :  
 
a) Soziale Marktwirtschaft  

 Warum benötigen wir eine 
Wirtschaftsordnung?  

 Die 
Zentralverwaltungswirtschaft 

 Die freie Marktwirtschaft 
 Die soziale 

Marktwirtschaft 
 Globalisierung – eine 

Herausforderung für die 
soziale Marktwirtschaft 
 
b) Wann und warum soll der 
Staat in den Markt 
eingreifen?  

 Wettbewerb – nur damit 
funktioniert die 
Marktwirtschaft 

 Wirtschaftspolitik – Soll 
der Staat eingreifen? 

 Krise aktuell und 
Wirtschaft in der Theorie 

 Wie wichtig ist eine 
gerechte 
Einkommensverteilung?  

 Schadet der Markt der 
Umwelt? 
 
 
 

 
 

 Sachtexte 
erschließen  

 Grafiken und 
Schaubilder 
analysieren  

 Karikaturen 
analysieren  

 Fallbeispiele 
analysieren  

 Erkundung 
durchführen  

 Rollenspiel 
durchführen  

 Lückentexte 
bearbeiten  

 Falschaussagen 
richtig stellen  

 
Zusammenhänge 
visualisieren  

 

 
 
Geschichte  
Deutsch 

 
 
Inhaltsfeld 7:  
Grundlagen des Wirtschaftens und 
Wirtschaftsgeschehens  
Sachkompetenz:  

 Die Schüler und Schülerinnen 
beschreiben wirtschaftliche Grundbegriffe 
und untersuchen diese in Bezug auf ihr 
eigenes wirtschaftliches Handeln.  

 Sie ordnen Marktsituationen und –
prozesse sowie deren Akteure mit ihren 
unterschiedlichen Intentionen und 
Reaktionen in den Wirtschaftskreislauf ein.  

 Sie unterscheiden unterschiedliche 
Wirtschaftssysteme und deren 
Funktionieren.  

 Sie analysieren den Aufbau eines 
Unternehmens.  

 Sie reflektieren das Geschehen bei 
einem Tarifkonflikt.  

 Sie beschreiben staatliche Eingriffe in 
die Wirtschaftspolitik.  

 Sie analysieren wirtschaftliche 
Problemsituationen, deren Folgen und 
Lösungsansätze.  
Urteilskompetenz:  

 Sie beurteilen exemplarisch 
Verhaltensweisen der am 
Wirtschaftsprozess Beteiligten in 
unterschiedlichen Marktformen.  

 Sie beurteilen Marktprozesse hinsichtlich 
der Einhaltung der rechtlichen 
Rahmenbedingungen.  

 Sie beurteilen das Funktionieren 
unterschiedlicher Wirtschaftssysteme.  
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2.2.5 Lehrplan für die Klassen 9 und 10 (Das soziale Sicherungssystem im 
Wandel) 
 

Thema in Demokratie 
heute 3 

 

Methodisch 
didaktische 

Hinweise 

Fächer-
über-

greifende 
Bezüge 

Bezug zum Kernlehrplan Politik 

Das soziale 
Sicherungssystem im 
Wandel 
 
a) Das Einkommen: 
Grundlage der Versorgung 

 Welche 
Einkommensarten gibt es?  

 Was passiert, wenn das 
Erwerbseinkommen 
ausfällt? 

 Was bedeutet Armut in 
Deutschland 
 
b) Sozialstaat und soziale 
Sicherung  

 Sozialstaat – was hat 
das mit mir zu tun?  

 Die Säulen der 
Sozialversicherungen  

 Was bedeutet soziale 
Gerechtigkeit?  
 
c) Probleme des 
Sozialstaates am Beispiel 
der Rentenversicherung 

 Die Rentenversicherung 
in der Klemme 

 Wie soll eine 
zukunftsfähige 
Rentenversicherung 
gestaltet werden? 
 
 

 
 
 
 

 Sachtexte 
erschließen  

 Grafiken und 
Schaubilder 
analysieren  

 Falschaussagen 
richtig stellen  

 Karikaturen 
analysieren  

 Artikel für 
Schülerzeitung 
verfassen  

 

 
 
 
 
Deutsch 
Religion/PP 

 
 
 
 
Inhaltsfeld 9:  
Einkommen, Verteilung und soziale 
Sicherung  
Sachkompetenz:  

 Sie stellen die Verteilung von 
Einkommen, Chancen und Ressourcen in 
der Bundesrepublik Deutschland dar.  

 Sie erläutern Grundsätze des 
Sozialstaatsprinzips und legen die 
wesentlichen Säulen der sozialen 
Sicherung dar.  

 Sie formulieren die Möglichkeiten, 
Erfordernisse und Grenzen der Sozialpolitik 
und beschreiben die Notwendigkeit privater 
Vorsorge.  
 
Urteilskompetenz:  

 Sie beurteilen die Möglichkeiten und 
Grenzen individuell und gruppenbezogen 
Einfluss auf die Einkommenshöhe 
auszuüben.  

 Sie prüfen und bewerten verschiedene 
Aspekte des Sozialstaatsprinzips im 
Hinblick auf Interessenbezogenheit und 
gesellschaftliche Folgen.  

 Sie beurteilen verschiedene Formen 
privater Vorsorge hinsichtlich zentraler  
Ökonomischer und sozialer Kriterien 
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2.2.5 Lehrplan für die Klassen 9 und 10 (Die europäische Union – Ein 
Erfolgsmodell?) 
 

Thema in Demokratie 
heute 3 

 

Methodisch 
didaktische 

Hinweise 

Fächer-
über-

greifende 
Bezüge 

Bezug zum Kernlehrplan Politik 

Die europäische Union – 
Ein Erfolgsmodell? 
 
a) Europa im Alltag 

 Wo begegnet mir die EU 
im Alltag? 

 Wie kam es zur 
europäischen Union 

 Wer entscheidet in der 
EU?  
 
b) Zwischen Integration, 
Erweiterung und Krisen: 

 Wozu dient ein 
gemeinsamer Markt? 

 Wohin steuert die 
Währungsunion? 

 Wie groß soll das 
europäische Haus 
werden?  

 Soll die Türkei Mitglied 
der EU werden? 
  

 
 

 Sachtexte 
erschließen  

 Grafiken und 
Schaubilder 
analysieren  

 Lückentexte 
bearbeiten  

 Fishbowl 
durchführen  

 Karikaturen 
analysieren  

 Wandzeitung 
erstellen  

 
Internetrecherche 
durchführen  

 

 
 
Deutsch 
Erdkunde 
Geschichte 

 
 
Inhaltsfeld 11:  
Europäische und internationale Politik im 
Zeitalter der Globalisierung  
Sachkompetenz:  

 Sie erörtern die Entwicklung, Chancen 
sowie die aktuellen Probleme der EU an 
ausgewählten Beispielen.  

 Sie beschreiben die 
Organisationsstruktur und Arbeitsweise der 
EU.  

 Sie beschreiben Zusammenhang 
zwischen EU und deren Bedeutung für das 
Individuum.  
 
Urteilskompetenz:  
Sie beziehen Stellung zu aktuellen 
Chancen und Herausforderungen der EU 
und beurteilen diesbezüglich geplante bzw. 
eingeleitete Maßnahmen.  
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2.2.5 Lehrplan für die Klassen 9 und 10 (Globalisierung Fluch oder Segen?) 
 

Thema in Politik 21 
Band 3 

 

Methodisch 
didaktische 

Hinweise 

Fächer-
über-

greifende 
Bezüge 

Bezug zum Kernlehrplan Politik 

Globalisierung:  
 
a) Kern der Globalisierung: 
wirtschaftliche 
Verflechtung  

 Dimensionen der 
Globalisierung 

 Arbeitsteilung und 
Verflechtung der 
Wirtschaft  

 Warum nimmt der 
internationale Handel zu?  

 Wenn Produktion 
weltweit organisiert wird – 
welche Arbeit findet noch 
in Deutschland statt? 

 Profitieren auch die 
Ärmsten von der 
Globalisierung  
 
b) Globalisierung ist mehr 
als wirtschaftliche 
Verflechtung  

Welchen Einfluss hat 
Globalisierung auf Kultur? 

 Politik in Zeiten der 
Globalisierung 
 
 

 
 

 Sachtexte 
erschließen  

 Grafiken und 
Schaubilder 
analysieren  

 Lückentexte 
bearbeiten  

 Fallbeispiele 
bearbeiten  

 Karikaturen 
analysieren  

 Mindmap 
erstellen  

 Talkshow 
durchführen  

 Info-Ausstellung  
 

 
 
Deutsch 
Erdkunde 
Geschichte 

 
 
Inhaltsfeld 11:  
Europäische und internationale Politik im 
Zeitalter der Globalisierung  
Sachkompetenz:  
Sie beschreiben ökonomische, politische 
sowie kulturelle Chancen und Risiken von 
Globalisierungsprozessen anhand 
ausgewählter Beispiele.  
Urteilskompetenz:  
Sie diskutieren Folgen der Globalisierung 
und Bewerten diese in Bezug auf ihre 
ökonomischen, politischen und kulturellen 
Wirkungen.  
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2.2.5 Lehrplan für die Klassen 9 und 10 (Frieden durch Krieg? 
Sicherheitspolitik im 21. Jahrhundert) 
 

Thema in Politik 21 
Band 3 

 

Methodisch 
didaktische 

Hinweise 

Fächer-
über-

greifende 
Bezüge 

Bezug zum Kernlehrplan Politik 

Friedens- und 
Sicherheitspolitik: 
  
a) Kann die Bundeswehr 
Frieden schaffen? 
Fallbeispiel Afghanistan  

 Was sind die Aufgaben 
der Bundeswehr?  

 Was haben 
Bundeswehr und NATO in 
Afghanistan gemacht? 

 Was ist Frieden, was ist 
Krieg? 
 
b) Gemeinsam Frieden 
wahren: die Vereinten 
Nationen (UNO) 

 Wofür sind die 
Vereinten Nationen 
zuständig? 

 Welche Maßnahmen 
kann die UNO ergreifen? 
  

 
 
 

 Sachtexte 
erschließen  

 Grafiken und 
Schaubilder 
analysieren  

 Lückentexte 
bearbeiten  

 Fallbeispiele 
bearbeiten  

 Karikaturen 
analysieren  

 
Internetrecherche 
durchführen  

 Referat halten  
 An Stationen 

lernen  
 Pro-Contra- 

Diskussion führen  
 Konflikt 

analysieren  
 

Expertenbefragung 
durchführen  

 

 
 
 
Deutsch 
Erdkunde 
Geschichte 
Religion/PP 

 
 
 
Inhaltsfeld 11:  
Europäische und internationale Politik im 
Zeitalter der Globalisierung  
Sachkompetenz:  
Sie erläutern anhand eines aktuellen 
Konflikts Grundlagen der Friedens- und 
Sicherheitspolitik.  
Urteilskompetenz:  
Sie untersuchen Ursachen und Verläufe 
politischer Konflikte, bewerten Motive, 
Bedürfnisse und Interessen der 
Konfliktparteien und diskutieren 
Handlungsalternativen in politischen 
Entscheidungssituationen.  
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2.2.5 Lehrplan für die Klassen 9 und 10 (Umweltschutz – Herausforderung für 
Politik und Wirtschaft) 
 

Thema in Politik 21  
Band 3 

 

Methodisch 
didaktische 

Hinweise 

Fächer-
über-

greifende 
Bezüge 

Bezug zum Kernlehrplan Politik 

Umweltschutz – was 
geht uns das an? 
  
a) Unsere Erde in Gefahr  

 Wie sieht der 
Klimawandel aus? 

 Was sind Ursachen des 
Klimawandels? 
 
 
b) Wachstum – aber wie?  

 Brauchen wir 
Wachstum? 

 Was ist nachhaltiges 
Wirtschaften? 

 Welche Instrumente hat 
die Politik? 

 Nachhaltigkeit als 
Chance für die Wirtschaft? 
 

 
 

Zukunftsszenario 
 Karikaturen 

Ralley 
 

 

 
 
Deutsch  
Religion  
Erdkunde  
Biologie  
Chemie  
Informatik  

 
 
Inhaltsfeld 3:  
Ökologische Herausforderungen für Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft  
Sachkompetenz:  

 Die Schüler und Schülerinnen stellen 
ausgewählte Beispiele gesellschaftlichen 
Handelns im Hinblick auf die Beeinflussung 
der Umwelt unter dem Aspekt der 
nachhaltigen Entwicklung dar.  

 Sie beschreiben die sich ergebenden 
ökologischen Herausforderungen im 
privaten und wirtschaftlichen Handeln sowie 
denkbare Beispiele für Möglichkeiten des 
Umweltschutzes im Alltag.  
 
Urteilskompetenz:  
Sie beurteilen Ursachen für 
Umweltbelastungen hinsichtlich ihrer 
Vermeidbarkeit und untersuchen 
diesbezüglich ihr eigenes Verhalten.  

 

  



Schulinterner Lehrplan Politik/Wirtschaft 
 

 
26 

 

 

2.3 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 
 

Die Fachgruppe vereinbart die folgenden Prinzipien, die dem Unterricht in jeder Lerngruppe zugrunde 
liegen sollen. 
 
1.)  Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor 

und bestimmen die Struktur der Lernprozesse.  

2.) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen der 

Schüler.  

3.)  Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt.  

4.)  Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt.  

5.)  Die Schüler erreichen einen Lernzuwachs.  

6.)  Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler.  

7.)  Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülern und bietet 

 ihnen Möglichkeiten, eigene Lösungen zu entwickeln.  

8.)  Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schüler.  

9.)  Die Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei 

 unterstützt.  

10.)  Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit.  

11.)  Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum.  

12.)  Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten.  

13.)  Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt.  

14.)  Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht.  

15.)  Es gelten die Prinzipien des „Beutelsbacher Konsens“10: Überwältigungsverbot,  

Kontroversitätsgebot, Schüler-/Interessenorientierung.  

16.)  Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist 

dementsprechend eng verzahnt mit seinen Bezugswissenschaften Politologie, Soziologie und 

Ökonomie.  

17.)  Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und muss deshalb phasenweise 

fächer- und lernbereichsübergreifend ggf. auch projektartig angelegt sein.  

18.)  Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und Erfahrungen der 

Adressaten an.  

 
 
 
 
 
 
 

 
10 Der aus dem Jahr 1976 stammende „Beutelsbacher Konsens“ verabschiedete damals auch heute noch gültige Prinzipien der politischen 

Bildung, insbesondere des Politikunterrichts. Nachzulesen z.B. unter http://de.wikipedia.org/wiki/Beutelsbacher_Konsens   
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Mappen- bzw. Heft-Organisation  
 
Eine angemessene Mappen- bzw. Heft-Organisation erscheint den Fachlehrern wichtig. Mit einer gut 
organisierten Mappe, zeigen die Schüler, dass sie im Stande sind, die Inhalte des Unterrichts 
sorgfältig und exakt zu strukturieren. Außerdem hilft eine übersichtliche Mappe bei der Vor- und 
Nachbereitung des Unterrichts. Nicht zuletzt bietet sie wichtige Hilfen bei der Vorbereitung auf 
Leistungskontrollen.  
Ebenfalls nicht zu vernachlässigen sind die weiterführenden Aspekte, wenn beispielsweise auf das 
Erstellen einer Bewerbungsmappe oder das Anfertigen von Mitschriften in weiterführenden Schulen 
und im Beruf näher betrachtet werden. Hier können die erlernten Maßnahmen ebenfalls angewendet 
werden. Zur Bewertung der Mappen - siehe Kapitel 2.4; Grundsätze der Leistungsbewertung. 

 

2.4 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Die folgenden Verabredungen gelten für das „mündliche“ Fach Politik: 
 
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-SI sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Politik für die 
Realschule hat die Fachkonferenz Politik die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und 
Leistungsrückmeldung beschlossen. 
 
 

Verbindliche Absprachen: 
 

• Grundsätzlich wird in jedem Halbjahr pro unterrichteter Wochenstunde 
 eine schriftliche Leistungskontrolle (Umfang etwa 20 Minuten) oder eine vergleichbar 
umfangreiche Leistungsüberprüfung vorgenommen.  

• Die Schülerinnen und Schüler haben Mappen oder Hefte zu führen, die nach Maßgabe der 

Lehrerin zu führen sind. 

o  In den Klassen 5 werden die Mappen der Schüler im ersten Halbjahr zwei Mal  
eingesammelt: Beim ersten Mal ohne Benotung aber mit Rückmeldung, beim zweiten 
Mal mit Benotung. Im zweiten Halbjahr werden die Mappen ein weiteres Mal  
bewertet.  

o  In den Klassen 6 bis 8 werden die Mappen einmal pro Halbjahr eingesammelt und 
bewertet.  

o In den Klassen 9 und 10 werden die Mappen nach Bedarf eingesammelt.  

• Alle Schülerinnen und Schüler halten in Jahrgangsstufe 5 einen Kurzvortrag im Umfang 
von ca. 3 Minuten.  

• Alle Schülerinnen und Schüler erstellen in den Jahrgangsstufen 6 und 7 je ein Medienprodukt  

(z.B. Plakat, digitale Präsentation, Wandzeitung oder Ähnliches) und präsentieren mit dessen  

Hilfe Individual- bzw. Gruppenarbeitsergebnisse.  

• Alle Schülerinnen und Schüler präsentieren in Jahrgangsstufe 8 die Ergebnisse ihrer 
Berufswahl.  

• Alle Schülerinnen und Schüler legen in Jahrgangsstufe 9 einen Bericht zum Betriebspraktikum  

gemäß dem schulisch vereinbarten Format vor.  
 

Fakultativ können darüber hinaus in den unterschiedlichen Jahrgangsstufen u.a. eingesetzt werden:  

• weitere mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Referat)  

• weitere schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Protokoll, Materialsammlung, Lerntagebuch)  

• Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns (z.B. Rollenspiel,  

Recherche, Befragung, Erkundung)  
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Kriterien zur Leistungsbeurteilung  
 
Mündliche und fachspezifische Leistungen besitzen bei der Gesamtzensur im Fach Politik ein deutlich 
höheres Gewicht als die schriftlichen Leistungsnachweise. Der Anteil dieser schriftlichen 
Leistungsnachweise an der Gesamtzensur ist abhängig von der Anzahl der schriftlichen 
Lernkontrollen innerhalb eines Schulhalbjahres bzw. Schuljahres, die wiederum abhängig ist von der 
Zahl der unterrichteten Wochenstunden (siehe S.30). Die Fachkonferenz vereinbart, dass der Anteil 
der schriftlichen Lernzielkontrollen ein Drittel an der Gesamtzensur nicht überschreiten darf.  
Die Bewertungskriterien für ein Produkt bzw. ein Ergebnis müssen den Schülerinnen und Schülern 
transparent und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die mündlichen als 
auch für die schriftlichen Formen:  

• Qualität der Beiträge  

• Quantität der Beiträge  

• Kontinuität der Beiträge  
 
Besonderes Augenmerk ist dabei auf Folgendes zu legen:  

• sachliche Richtigkeit  

• Komplexität/Grad der Abstraktion  

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess  

• Einhaltung gesetzter Fristen  

• Ordentlichkeit  

• Differenziertheit der Reflexion  

• Bei Gruppenarbeiten  
o Selbstständige Themenfindung  

o Einbringen in die Arbeit der Gruppe  

o Durchführung fachlicher Arbeitsanteile  

o Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung  
 

Umgang mit Medien im Rahmen der Leistungs-Bewertung:  
 
Vielfach erstellen die Schüler neben den Ergebnissen aus Schüler-Experimenten auch Ergebnisse 
ihrer Arbeit im Rahmen einer eigenen Themen-Recherche vor. Diese werden entweder in Form eines 
Vortrages oder in Form einer Produkt-Präsentation vorgestellt. Die drei am meisten zum Einsatz 
kommenden Medien sind „Plakate“, „Wandzeitungen“ und „Computer-Präsentationen“. Hier 
sollen kurz einige vereinheitlichende Kriterien zur Bewertung der Medien vorgestellt werden.  
Ein Plakat soll …  

• … mindestens 50 x 70 cm groß sein (Fotokarton)  

• … nur wenige Bilder enthalten. Optimal ist ein großes Bild, mit einigen deutlich lesbaren  
     Beschriftungen. Maximal 3 Bilder können enthalten sein, wenn das Kriterium „deutliche  
     Sichtbarkeit“ - auch noch in der letzten Reihe des Klassenraumes - erfüllt ist.  

• … grundsätzlich auch noch in der letzten Schulbank gut sichtbar sein. Das gilt sowohl für die  
     Bilder als auch für den Text!  

• … als eine Art großer Stichwortzettel zur Unterstützung des eigenen Vortrages und zur    
     besseren Übersicht für die Zuhörer dienen.  

 
Daraus wird ersichtlich, dass Plakate sehr gut geeignet sind, einen Schülervortrag medial zu 
unterstützen. Ein Schülervortrag ist in der Regel zeitlich deutlich begrenzt (je nach Alters-Gruppe) und 
sollte zielgerichtet die wichtigsten Kernergebnisse der vorbereitenden Arbeiten präsentieren. 
Das Plakat kann auch durch eine Computer-Präsentation ersetzt werden. In der Regel kommen hier 
Präsentations-Programme, wie Power-Point von Microsoft oder Impress von Apache Open Office zum 
Einsatz. Die Bewertungs-Kriterien sind den Plakat-Kriterien sehr ähnlich. Es sollte darauf geachtet 
werden, dass die Schüler die Computer-Präsentation nicht mit Texten füllen, die sie in den meisten 
Fällen schlicht kopiert haben und während des Vortrages lediglich ablesen. Stichwortartige Hilfen sind 
erlaubt. Auch hier gilt das Kriterium des „Stichwortzettels“ an dessen Stelle die Präsentation in diesem 
Fall tritt.  
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Sollen komplexe Arbeitsergebnisse präsentiert werden, ohne dass ein zeitlich begrenzter Vortrag 
gehalten wird, bieten sich manchmal Wandzeitungen als unterstützendes Medium an.  
Sie können eingesetzt werden, wenn sie am Ende einer Arbeitsphase sehr viel umfangreicher und 
wesentlich genauer als ein Plakat, Arbeitsergebnisse in Form verschiedener Texte und Bilder 
präsentieren, die nur dann zu erkennen sind, wenn der Leser den üblichen Zeitungsabstand 
einnehmen kann.  
Transparenz der Leistungsbewertung  
In der Einstiegsphase eines Unterrichtsvorhabens werden die Schülerinnen und Schüler über die 
angestrebten Ziele und die Form der Leistungsbewertung informiert.  
Im Verlauf der einzelnen Unterrichtsvorhaben werden die Schülerinnen und Schüler mindestens 
einmal über ihren erreichten Lernstand mit Blick auf die vorgegebenen Ziele informiert.  
Weitere Methoden und (Lern-)Techniken  
In den bekannten Büchern zum „Methodentraining“ oder  vom „Lernen zu Lernen“ von Heinz Klippert 
sowie in vielen Schulbüchern sind zahlreiche weitere Methoden beschrieben, deren Einbindung gerne 
erprobt werden darf bzw. soll. Auch die Internetseite http://methodenpool.uni-
koeln.de/frameset_uebersicht.htm bietet eine gute Übersicht und Hilfen beim Auffinden geeigneter 
Unterrichtsmethoden.  
Die Fachkonferenz beschließt, an dieser Stelle weitere Kriterien zur Leistungsbeurteilung für 

diejenigen Methoden aufzustellen, die im weiteren Verlauf der Arbeit häufiger angewendet und als 

hilfreich erachtet werden. 

 

2.5 Lehr- und Lernmittel 
  
Die Fachkonferenz hat beschlossen, zunächst nur für den Politik-Unterricht der Klassen 7 und 8 das 
Schülerbuch „Politik 21 – Band 2“ des Buchner-Verlages einzuführen. Für die Klassen 9 und 10 wurde 
das Schülerbuch „Politik 21 – Band 3“ des Buchner – Verlages eingeführt. Die im Kapitel 2.2 
skizzierten Unterrichtsvorhaben beruhen bereits auf den Inhalten dieser Schülerbücher.  
Um den Aktualitätsbezug zu gewährleisten, werden darüber hinaus aktuelle Quellen (u.a. Internet) 
genutzt; z.B.:  

• http://www.bpb.de  

• http://www.sozialpolitik.com  

• http://www.heute.de  

• http://www.tagesschau.com  

• http://www.medienzentrum.schulministerium.nrw.de/Edmond/ : Edmond (Elektronische  

             Distribution von Bildungsmedien on Demand) für Filmmaterialien zur individuellen Be- und  

             Erarbeitung  

• http://methodenpool.uni-koeln.de/frameset_uebersicht.htm hilfreiche Seite bei der Suche  

             nach geeigneten Methoden nicht nur für den Politikunterricht  
 

 

3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen  
 
Folgende Fächer bzw. schulprogrammatische Schwerpunkte erfordern eine fachübergreifende 
Zusammenarbeit und setzten fachübergreifende Absprachen voraus:  
Agentur für Arbeit:  
Die Kooperation mit der Agentur für Arbeit im Rahmen der Berufswahlorientierung ist juristisch 

vorgegeben und unbedingt erforderlich. Ein von der Agentur für Arbeit zugewiesener Berufsberater, 

berät die Schüler der Klassen 9 und 10 in Sprechzeiten sowohl in unserer Schule als auch in den 

Räumen der Agentur für Arbeit. Dies begleitet das an unserer Schule etablierte Berufswahlkonzept. 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation 
 
Evaluation des schulinternen Lehrplans  
Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes 

Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. 

Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz trägt durch diesen Prozess zur 

Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. Zu Schuljahresbeginn werden 

die Erfahrungen des vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell 

notwendige Konsequenzen formuliert. 
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Anhang: 

Anhang: Zwei mögliche Bewertungsbögen zur Bewertung der Schülermappen 

Beispiel 1: Bewertung des Hefters 

Deckblatt 
Inhalts-

verzeichnis 
vollständig richtig ordentlich sonstiges Note 

       

 

Beispiel 2: Bewertungsbogen zur Mappen-Organisation 
Datum: ___________  

Rückmeldung zur Mappen-Organisation im Fach Politik 

Name:  Klasse:  

Du hast …  
0

 P
u

n
kt

e 

(K
ri

te
ri

u
m

 

w
u

rd
e 

n
ie

 

er
fü

llt
) 

 

1
 P

u
n

kt
 

(K
ri

te
ri

u
m

 

w
u

rd
e 

se
lt

e
n

 

er
fü

llt
) 

 

2
 P

u
n

kt
e 

(K
ri

te
ri

u
m

 

w
u

rd
e 

m
ei

st
e

n
s 

er
fü

llt
) 

 

3
 P

u
n

kt
e 

(K
ri

te
ri

u
m

 

w
u

rd
e 

im
m

er
 

er
fü

llt
) 

 

... ein vollständiges und übersichtliches 
Inhaltsverzeichnis erstellt  

        

… eine vollständige und übersichtliche Fachwörter-
Seite erstellt  

        

… eine vollständige und übersichtliche Mappe 
abgegeben (gut sichtbarer Name, schönes Deckblatt, 

alle Mitschriften sind eingeheftet, keine losen Blätter)  

        

… alle Arbeitsblätter an den richtigen Stellen 
eingeheftet (keine AB-Sammlung)  

        

… alle Seiten mit Seitenzahlen versehen          

… immer das Datum an der richtigen Stelle notiert          

… immer mit Tinte oder Fineliner geschrieben und 
Fehler sorgfältig behoben  

        

… alle Zeichnungen mit Bleistift angefertigt          

… zum Unterstreichen und Zeichnen ein Lineal 
verwendet  

        

… eine gut lesbare und fehlerfreie Schrift          

SUMME    

 

Punkte  30 - 29 28 - 25 24 - 19 18 - 15 14 - 6 5 - 0 

Note  1 2 3 4 5 6 

 

     Unterschrift des Fachlehrers: __________________________  


